
Spitzensport
Eliteschulen des Sports 
sind feste Bestandteile der 
Leistungssportförderung 
in Baden-Württemberg. 
Auch der deutsche Spit-
zenturner Sebastian Krim-
mer besuchte eine Elite-
schule in Stuttgart.
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BSB-net startet

Ab Dezember wird für
unsere Vereine die Be-
standserhebung online 
möglich sein. Im Oktober 
und November gibt es
dazu Informationsveran-
staltungen in den Sport-
kreisen.

Sportstättenbau

Bei den Vereinssport -
stätten in Nordbaden
gibt es einen hohen 
Sanierungsbedarf. 
Im Jahr 2011 fördert 
der BSB 274 Baumaß-
nahmen mit insgesamt 
2,4 Millionen Euro.
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Auf einem guten Weg
Der Weg ist das Ziel! Damit könnte man die Initi-
ative „Spitzensportland Baden-Württemberg“ sehr 
gut umschreiben. Und ich meine, der LSV ist damit 
auf einem guten, aber zweifellos auch langen Weg. 
Wir müssen mit dieser Initiative die Voraussetzun-
gen dafür schaffen, dass unsere Nachwuchsathle-
ten den Weg zur nationalen und internationalen 
Spitze erfolgreich gehen können. Es gilt, eine du-
ale Karriere von Sport und Ausbildung bzw. Beruf 
zu meistern. Der Schritt in den Spitzensport ist für 
junge Menschen jedoch nicht ohne Risiko. Finan-
zielle bzw. berufliche Belastungen erschweren vie-
len Athleten ihren sportlichen Werdegang. Nicht 
zuletzt auch um diese Belastungen überschaubar 
zu machen und unseren Athleten eine lange und 
erfolgreiche Karriere zu ermöglichen, hat der LSV 
die Initiative „Spitzensportland Baden-Württem-
berg“ ins Leben gerufen. Für eine abschließende 
Bilanz ist es noch zu früh, doch eine Reihe von 
Maßnahmen konnten in der letzten Zeit bereits 
umgesetzt werden. Ich denke da vor allem an die 
Aktion „Partnerbetriebe des Spitzensports“. Hier 
werden verstärkt Arbeits- und Ausbildungsplätze 
geschaffen, die speziell auf die Bedürfnisse der Spit-
zensportler ausgerichtet sind. Talente werden part-
nerschaftlich bis in die Spitze begleitet und stehen 
später als Repräsentanten, Sympathieträger, Medi-
enpartner oder auch als leistungsbereite Arbeitneh-
mer, die von Grund auf das Prinzip Leistung verin-
nerlicht haben, zur Verfügung. Diese Aktion wird 
fortgesetzt unter Beteiligung von Mercedes-Benz, 
der kürzlich als neuer Partnerbetrieb gewonnen 
werden konnte. Zu begrüßen ist in diesem Zusam-
menhang auch die Reform des Hochschulzulas-
sungsgesetzes, welches nunmehr vorsieht, dass 
Kaderathleten von der Universität generell, vor al-
len Dingen aber auch bei der Zulassung zum Stu-
dium, bevorzugt behandelt werden können. Des-
halb werden die Partner-Hochschulen des Landes 
zukünftig eine wichtige Rolle spielen. Und nicht 
zu vergessen die Erfolge im Bereich unserer Elite- 
und Partnerschulen des Sports. Um diese näher 
vorzustellen, startet der LSV mit dieser Ausgabe 
von SPORT in BW auf den beiden Folgeseiten eine 
neue Serie. Für die nähere Zukunft stehen Gesprä-
che mit dem Innenministerium Baden-Württem-
berg an, mit dem Ziel, für die Polizeiausbildung 
eine Sportfördergruppe einzurichten. Auch über 
die individuelle Förderung von Trainern und Spit-
zensportlern gibt es noch Gesprächsbedarf … ganz 
im Sinne von Konfuzius: „Der Weg ist das Ziel!“

Von  

Dieter Schmidt-Volkmar

Präsident des Landes-

sportverbandes 
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„Ru dern ge gen Krebs“ in Hei del berg
Ge mein sa me Re gat ta von RGH, NCT und der Stif tung „Le ben mit Krebs“

Am Sams tag, den 10. Sep tem ber
fand in Hei del berg zum zwei ten
Mal die Be ne fiz re gat ta „Ru dern ge -
gen Krebs“ statt. Her vor ra gend un -
ter hal ten von den Mo de ra to ren Rai -
ner Fied ler (Re gat ta ver band) und
Wolf gang Grün wald (Rhein-Neckar-
Fern se hen) und bei strah len dem
Son nen schein wa ren mehr als
2.000 Men schen auf der Hei del -
ber ger Neckar wie se un ter wegs: sie
ru der ten, mo ti vier ten die Ru de rer,
in for mier ten sich und feier ten ein
schö nes Sport fest.
78 Re gat ta teams tra ten auf dem
Ne ckar ge gen ein an der an und „er -
ar bei te ten“ mit ih ren Start gel dern

Be gei ster tes Pu -
blik beim Ren nen 
„Ei ner ge gen al le“.

Ex-Welr mei ster Mar cel Hacker (hin ten) ge wann im Ei ner ge gen drei Ach ter.

Die Kre a ti vi tät
der Te ams kann te
kei ne Gren zen.

mei ster aus 2002 Mar cel Hacker
im Ei ner ge gen drei Ach ter: den
Hei del ber ger Le ben Bun des li ga-
Frau e nach ter, ei nen ge misch ten
Stu den te nach ter des Hei del ber ger
Ru der klubs und den Uni-Pro mi-
Ach ter der Ru der ge sell schaft Hei -
del berg 1898 (RGH). Im Ach ter
wur den die RGH-Män ner durch
Frau en po wer von Ron ja Schüt te
(Deutsch land-Frau e nach ter) und
An ge li ka Mi chels (vor mals Brand,
Karls ru her RV Wi king) be glei tet.
Die Zu schau er feu er ten Mar cel Ha-
cker laut stark an und er ge wann im
Ei ner knapp vor dem RGH-Ach ter.

nings stun den wur den von RGH-
Trai nern mit den Lai en-Ru de rern
ab sol viert, die an der Re gat ta teil -
neh men woll ten. Knapp 150 Hel -
fer – al lein rund 80 von der RGH
und 40 vom NCT – wa ren am Ver -
an stal tungs tag auf der Neckar wie -
se tä tig.
Sport amts lei ter Gert Bart mann, der
in Ver tre tung des noch im Ur laub
be find li chen Ober bür ger mei sters
an der Ver an stal tung teil nahm,
kom men tier te: „Ru dern ge gen Krebs
passt nach Hei del berg.“ Und Klaus
Schrott, Vor stands vor sit zen der der
Stif tung Le ben mit Krebs, kür te die
Hei del ber ger Re gat ta be gei stert zur
„Re gat ta des Jah res“. Seit 2005
wird be reits ge gen Krebs ge ru dert.
Al lei ne in 2011 hat die Stif tung
bun des weit sie ben Re gat ten durch-
ge führt. Der ma ßen mo ti viert freu -
en sich al le Be tei lig ten von Stif tung,
NCT und RGH auf die näch ste Be -
ne fiz re gat ta in Hei del berg.

An net te Ker stein, RGH

rund 20.000 Eu ro für spe ziel le Pa -
tien ten-Sport pro gram me am Na -
tio na len Cen trum für Tu mor er kran-
kun gen (NCT) in Hei del berg. Zwei
Kreb spa tien ten-Te ams aus Hei del -
berg und Neu rup pin ma ßen sich
un ter den Klän gen von Hu bert von
Go i serns „Sie ger“ im Dra chen boot.
Un be strit ten der sport li che Hö he -
punkt war das Ren nen vom Welt -

Das Er go me ter-Ru dern, das die Hei -
del ber ger Volks bank mit ei nem Eu -
ro für je 100 ge ru der te Me ter un -
ter stütz te, brach te mehr als 2.500
Eu ro ein. Und eben so viel kann
Mit-Aus rich ter va lue events drau -
fle gen als Er trag der Tom bo la, zu
der mehr als 50 Un ter neh men, Ho -
tels, Gas thäu ser und Ge schäf te aus
der Re gion at trak ti ve Prei se ge stif -
tet hat ten. Mehr als 30 Pri vat per -
so nen und Fir men hat ten be reits
im Vor feld nam haf te Geld be trä ge
für das Pro gramm „Sport und
Krebs“ ge spen det, auf das die Re -
gat ta auf merk sam ma chen und das
durch sie ge för dert wer den soll.
Die Stif tung Le ben mit Krebs – un -
ter stützt von va lue events – hat die
Re gat ta ge mein sam mit dem NCT
und der RGH vor be rei tet und
durch ge führt. Mehr als 200 Trai -

Eins der Teil nehm er boo te beim An le gen.

@
Weitere Infos:

Wei te re In for ma tio nen zu 
„Ru dern ge gen Krebs“ fin den 
Sie un ter 
www.ru dern-ge gen-krebs.de

Die Mo de ra to ren Rai ner Fied ler (Re gat ta-
ver band) und Wolf gang Grün wald vom
Rhein-Neckar-Fern se hen.


